
VERSION ...\LLEMANDE

An jenem Abend aber, müde zugleich und überreizt in den Nerven, unfâhig zu schlafen und unfâhig
auch, et\vas Vemünftiges zu denken, suchte ich, um mich abzulenken und schlafmüde zu machen,.

nach irgendeiner Lektüre. ln der Hoffnung, dan die naiven bunten Erzahlungen, deren ich mich
noch von der Kindheit ber verworren erinnerte, die beste narkotische Wirkung üben kônnten,.griff
ich nach dem Band Tausendundeine Nacht. Ich legte mich hin und begann zu lesen [...]. Ich las die
Anfangsgeschichte von Scheherezade und dem Konig mit matter Aufmerksamkeit und dann weiter
und weiter. Aber plôtzlich schrak ich auf Ich \var auf das merkwürdige Marchen gesto13envon
jenem jungen Mann, der am Wege einen lahmen Greis liegen sieht, und bei diesem einen Worte
»gelahmt« zuckte etwas in mir empor wie ein scharfer Schmerz; ein Nerv war von der plôtzlichen
Assoziation wie von einem Brandstrahl berührt. Der gelahmte Greis ruft in jenem Marchen den
jungen Nlenschen verzweifelt an, er kônne nicht gehen und ob er ibn nicht auf seine Schultern
aufsitzen lassen wolle und weitertragen. Und der junge Mann bat Mitleid - Mitleid, du Narr, warum
hast du NIitleid? dachte ich mir -, er beugt sich wirklich hilfreich nieder und setzt sich den alten
Mann huckepack auf den Rücken.
Aber dieser scheinbar hilflose Greis ist ein Djinn, ein baser Geist, ein schurkischer Zauberer, und
kaum da13er dem jungen Menschen auf den Schultern sitzt, klemmt er plôtzlich seine haarigen
nackten Schenkel nervig um die Kehle seines Wohltaters und ist nicht mehr abzuschütteln.
Unbarmherzig macht er den Hilfreichen zu seinem Reittier, er peitscht, der Rücksichtslose, der
Mitleidlose, den Mitleidigen weiter und weiter, ohne ibm Rast zu gônnen. Und der Unselige mu13
ibn tragen, wohin jener es heischt, er bat von nun ab keinen eigenen Willen mehr. [...]
Ich hielt inne. Das Herz schlug mir, aIs wollte es aus der Brust springen. Denn noch wahrend ich
las, batte ich plôtzlich in einer unertraglichen Vision diesen listenreichen fremden Greis gesehen,
wie er erst auf der Erde lag und tranend die Augen aufschlug, um von dem Mitleidigen Hilfe zu
erflehen, ibn gesehen, wie er dann huckepack dem andern auf dem Rücken sa13.Er batte wei13es
gescheiteltes Haar, jener Djinn, und trug eine goldene Brille. Mit der ganzen Blitzhaftigkeit, mit der
sonst our Traume Bilder und Gesichter heranzurei13enund zu vermengen verstehen, batte ich dem
Greise des Marchens instinktiv Kekesfalvas Gesicht geliehen, und ich war mit einmal selbst das
unselige Reittier geworden, das er peitschte und vorwartspeitschte, ja, ich fühlte um die Kehle den
Druck so kôrperlich, da13mir der Atem stockte.
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